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2132-1-24-B

Verordnung  
zur Änderung der  

Digitalen Bauantragsverordnung

vom 27. August 2026

Auf Grund des Art. 80a Satz 1 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14. August 2007 (GVBl. S. 588, BayRS 2132-1-B), die zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom 23. April 2026 (GVBl. S. 190) 
geändert worden ist, in Verbindung mit § 2 Nr. 5 der Delegationsverordnung (DelV) vom 28. Januar 2014 (GVBl. S. 22, 
BayRS 103-2-V), die zuletzt durch § 3 der Verordnung vom 12. Mai 2026 (GVBl. S. 282) geändert worden ist, verordnet 
das Bayerische Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr:

§ 1 

Die Digitale Bauantragsverordnung (DBauV) vom 2. Februar 2021 (GVBl. S. 26, BayRS 2132-1-24-B), die zuletzt 
durch Verordnung vom 15. Mai 2026 (GVBl. S. 300) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

§ 1 Abs. 3 wird wie folgt geändert: 

1.	 Nach Nr. 7 wird folgende Nr. 8 eingefügt:

„8.	 Stadt Dinkelsbühl,“.

2.	 Die bisherigen Nrn. 8 bis 30 werden die Nrn. 9 bis 31.

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2026 in Kraft.

München, den 27. August 2026

Bayerisches Staatsministerium  
für Wohnen, Bau und Verkehr

Christian B e r n r e i t e r ,  Staatsminister
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300-3-1-J

Verordnung  
zur Änderung der  

Gerichtlichen Zuständigkeitsverordnung Justiz

vom 31. August 2026

Auf Grund

	– des § 122 Abs. 3 Satz 1 des Markengesetzes (MarkenG) vom 25. Oktober 1994 (BGBl. I S. 3082; 1995 I S. 156; 
1996 I S. 682), das zuletzt durch Art. 14 des Gesetzes vom 20. Mai 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 152) geändert worden  
ist, sowie §  38 des Agrargeoschutz-Durchführungsgesetzes (AgrarGeoSchDG) vom 11.  Januar 2026 (BGBl.  
2026 I Nr.  9) in Verbindung mit §  140 Abs.  2 Satz  1 des Markengesetzes (MarkenG) vom 25.  Oktober 1994  
(BGBl. I S. 3082; 1995 I S. 156; 1996 I S. 682), das zuletzt durch Art. 14 des Gesetzes vom 20. Mai 2026 (BGBl. 
2026 I Nr. 152) geändert worden ist, jeweils in Verbindung mit § 3 Nr. 27 der Delegationsverordnung (DelV) vom 
28. Januar 2014 (GVBl. S. 22, BayRS 103-2-V), die zuletzt durch § 3 der Verordnung vom 12. Mai 2026 (GVBl. 
S. 282) geändert worden ist,

	– des § 1 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über die Zwangsversteigerung und die Zwangsverwaltung in der im Bundes-
gesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 310-14, veröffentlichten bereinigten Fassung, das zuletzt durch Art. 5 des 
Gesetzes vom 20. Mai 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 152) geändert worden ist, in Verbindung mit § 3 Nr. 50 der Delega-
tionsverordnung (DelV) vom 28. Januar 2014 (GVBl. S. 22, BayRS 103-2-V), die zuletzt durch § 3 der Verordnung 
vom 12. Mai 2026 (GVBl. S. 282) geändert worden ist,

	– des Art. 2 Abs. 4 des Bayerischen Hinterlegungsgesetzes (BayHintG) vom 23. November 2010 (GVBl. S. 738, 
BayRS 300-15-1-J), das zuletzt durch § 9 des Gesetzes vom 23. Dezember 2022 (GVBl. S. 718) geändert worden 
ist, und

	– des § 13a Abs. 1 Satz 1 des Gerichtsverfassungsgesetzes (GVG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 
1975 (BGBl. I S. 1077), das zuletzt durch Art. 5 des Gesetzes vom 2. Juli 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 198) geändert 
worden ist, in Verbindung mit § 3 Nr. 15 der Delegationsverordnung (DelV) vom 28. Januar 2014 (GVBl. S. 22, 
BayRS 103-2-V), die zuletzt durch § 3 der Verordnung vom 12. Mai 2026 (GVBl. S. 282) geändert worden ist,

verordnet das Bayerische Staatsministerium der Justiz:

§ 1

Die Gerichtliche Zuständigkeitsverordnung Justiz (GZVJu) vom 11. Juni 2012 (GVBl. S. 295, BayRS 300-3-1-J), 
die zuletzt durch Verordnung vom 23. März 2026 (GVBl. S. 174) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.	 § 43 wird wie folgt geändert:

a)	 In der Überschrift wird die Angabe „Gemeinschaftsmarken-“ durch die Angabe „Unionsmarken-“ ersetzt.

b)	 Der Satzteil vor Nr. 1 wird wie folgt gefasst:

„Als Gerichte für Unionsmarkenstreitsachen gemäß § 122 Abs. 1 des Markengesetzes (MarkenG) und für 
Kennzeichenstreitsachen gemäß § 140 Abs. 1 MarkenG, auch in Verbindung mit § 38 des Agrargeoschutz-
Durchführungsgesetzes (AgrarGeoSchDG), werden bestimmt“.

2.	 § 52 Abs. 3 wird wie folgt geändert:

a)	 Im Satzteil vor Nr. 1 wird die Angabe „sind“ durch die Angabe „ist“ ersetzt.
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b)	 Nr. 1 wird aufgehoben.

c)	 In Nr. 2 wird die Angabe „2.“ gestrichen.

3.	 § 53 wird wie folgt geändert:

a)	 Die Überschrift wird wie folgt gefasst:

„§ 53 

Hinterlegungssachen“.

b)	 Dem Wortlaut wird folgender Abs. 1 vorangestellt:

„(1) Als Hinterlegungsstellen werden bestimmt:

1.	 das Amtsgericht Augsburg für die Landgerichtsbezirke Augsburg, Ingolstadt, Kempten und Memmingen,

2.	 das Amtsgericht Bamberg für die Landgerichtsbezirke Bamberg, Bayreuth, Coburg und Hof,

3.	 das Amtsgericht Landshut für die Landgerichtsbezirke Deggendorf, Landshut, Passau und Traunstein,

4.	 das Amtsgericht München für die Landgerichtsbezirke München I und München II,

5.	 das Amtsgericht Nürnberg für die Landgerichtsbezirke Ansbach und Nürnberg-Fürth,

6.	 das Amtsgericht Regensburg für die Landgerichtsbezirke Amberg, Regensburg und Weiden i.d.OPf.,

7.	 das Amtsgericht Würzburg für die Landgerichtsbezirke Aschaffenburg, Schweinfurt und Würzburg.“

c)	 Der bisherige Wortlaut wird Abs. 2.

4.	 In § 54 Abs. 4 wird die Angabe „auch für weibliche Beschuldigte das in Abs. 2 in Verbindung mit Abs. 3 Nr. 1“ durch 
die Angabe „für alle Beschuldigten das in Abs. 2 in Verbindung mit Abs. 3 Nr. 1, in Ermangelung eines solchen das 
in Abs. 2 in Verbindung mit Abs. 3 Nr. 2“ ersetzt.

5.	 Dem § 61 werden die folgenden Abs. 6 und 7 angefügt:

„(6) Für Verfahren nach § 52 Abs. 3, die am 30. September 2026 bei dem Amtsgericht Weißenburg i.Bay.  
anhängig waren, und ihre Folgeentscheidungen bleibt das Amtsgericht Weißenburg i.Bay. zuständig.

(7) 1Für Verfahren nach § 53 Abs. 1, die am 30. September 2026 bei einem Amtsgericht anhängig waren, und 
ihre Folgeentscheidungen bleibt das jeweilige Amtsgericht zuständig. 2Art. 4 Abs. 1 BayHintG bleibt unberührt.“

§ 2

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2026 in Kraft.

München, den 31. August 2026

Bayerisches Staatsministerium der Justiz

Georg E i s e n r e i c h ,  Staatsminister
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2013-4-1-F

Verordnung  
zur Änderung der  

Kurtax-Verordnung

vom 3. September 2026

Auf Grund des Art.  24 Abs.  3 Satz  1 des Kostengesetzes (KG) vom 20.  Februar 1998 (GVBl. S.  43, BayRS 
2013-1-1-F), das zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 25. Juli 2025 (GVBl. S. 254) geändert worden ist, verordnet das 
Bayerische Staatsministerium der Finanzen und für Heimat:

§ 1

Die Kurtax-Verordnung (KurtaxV) vom 2. September 2013 (GVBl. S. 582, BayRS 2013-4-1-F), die zuletzt durch 
Verordnung vom 24. Juli 2024 (GVBl. S. 391) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

Die Anlage 2 erhält die aus dem Anhang zu dieser Verordnung ersichtliche Fassung.

§ 2

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2027 in Kraft.

München, den 3. September 2026

Bayerisches Staatsministerium  
der Finanzen und für Heimat

Albert F ü r a c k e r ,  Staatsminister
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Anhang
(zu § 1)

Anlage 2
(zu § 5)

Höhe der Kurtaxe (einschließlich Umsatzsteuer)  
in den bayerischen Staatsbädern

Nr. Staatsbad EURO
1.
1.1
1.2
1.3

Bad Reichenhall:
Normalsatz
Gäste gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 1
Gäste gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 2 und 3

3,70
3,20
1,85

2.
2.1
2.2
2.3

Bad Steben:
Normalsatz
Gäste gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 1
Gäste gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 2 und 3

3,50
3,00
1,75

3.
3.1
3.2
3.3

Bad Kissingen:
Normalsatz
Gäste gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 1
Gäste gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 2 und 3

4,10
3,60
2,05

4.
4.1
4.2
4.3

Bad Brückenau:
Normalsatz
Gäste gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 1
Gäste gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 2 und 3

3,40
2,90
1,70

5.
5.1
5.2
5.3

Bad Bocklet:
Normalsatz
Gäste gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 1
Gäste gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 2 und 3

2,90
2,40
1,45
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2032-2-42-J

Verordnung  
zur Änderung der  

Verordnung über die Gewährung von  
Prüfervergütungen an Professoren und Professorinnen bei den  

Prüfungen im Bereich der Justizverwaltung

vom 8. September 2026

Auf Grund des Art. 65 Satz 3 und des Art. 107 Abs. 4 Satz 3 des Bayerischen Besoldungsgesetzes (BayBesG) vom 
5. August 2010 (GVBl. S. 410, 764, BayRS 2032-1-1-F), das zuletzt durch die Art. 10, 11, 12, 13 und 14 des Gesetzes 
vom 8. Mai 2026 (GVBl. S. 208) geändert worden ist, verordnet das Bayerische Staatsministerium der Justiz im Ein
vernehmen mit dem Bayerischen Staatsministerium der Finanzen und für Heimat:

§ 1

Die Verordnung über die Gewährung von Prüfervergütungen an Professoren und Professorinnen bei den Prüfungen  
im Bereich der Justizverwaltung (PrVProfV) vom 6. Mai 2008 (GVBl. S. 293, BayRS 2032-2-42-J), die zuletzt durch 
Verordnung vom 31. Juli 2024 (GVBl. S. 402) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.	 In der Überschrift wird vor der Angabe „PrVProfV“ die Angabe „Prüfervergütungsverordnung Professoren Justiz-
verwaltung –“ eingefügt.

2.	 § 1 wird wie folgt geändert:

a)	 Satz 1 wird wie folgt geändert: 

aa)	 Die Satznummerierung „1“ wird gestrichen.

bb)	 In Nr. 3 wird die Angabe „13,84 €“ durch die Angabe „20,00 €“ ersetzt.

cc)	 Nr. 4 wird wie folgt geändert:

aaa)	 Die Angabe „13,84 €“ wird durch die Angabe „20,00 €“ ersetzt.

bbb)	 Die Angabe „83,04 €“ wird durch die Angabe „120,00 €“ ersetzt.

b)	 Satz 2 wird aufgehoben.

§ 2

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2027 in Kraft.

München, den 8. September 2026

Bayerisches Staatsministerium der Justiz

Georg E i s e n r e i c h ,  Staatsminister
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404-2-J

Verordnung  
zur Änderung der  

Bayerischen Verordnung zur freiwilligen Gerichtsbarkeit

vom 8. September 2026

Auf Grund 

	– des § 292 Abs. 6 Satz 1 des Gesetzes über das Verfahren in Familiensachen und in den Angelegenheiten der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit (FamFG) vom 17. Dezember 2008 (BGBl.  I S. 2586, 2587), das zuletzt durch Art. 4 
des Gesetzes vom 2. Juli 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 198) geändert worden ist, in Verbindung mit § 3 Nr. 12 der 
Delegationsverordnung (DelV) vom 28. Januar 2014 (GVBl. S. 22, BayRS 103-2-V), die zuletzt durch § 3 der Ver
ordnung vom 12. Mai 2026 (GVBl. S. 282) geändert worden ist, und

	– des Art. 1 Abs. 4 Satz 2 des Bayerischen Gesetzes zur Ausführung betreuungsrechtlicher Vorschriften (BayAGBtG) 
vom 27. Dezember 1991 (GVBl. S. 496, BayRS 404-1-J), das zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom 21. November 
2025 (GVBl. S. 573) geändert worden ist,

verordnet das Bayerische Staatsministerium der Justiz:

§ 1 

Die Bayerische Verordnung zur freiwilligen Gerichtsbarkeit (BayFGV) vom 31. Dezember 2022 (BayMBl. Nr. 768, 
BayRS 404-2-J), die zuletzt durch § 2 der Verordnung vom 23. Juli 2024 (GVBl. S. 332) geändert worden ist, wird wie 
folgt geändert:

1.	 In § 4 Abs. 3 Satz 2 wird die Angabe „Anlage“ durch die Angabe „Anlage 1“ ersetzt.

2.	 Nach Teil 4 wird folgender Teil 5 eingefügt:

„Teil 5 

Formular für den Antrag auf  
Vergütung in Betreuungssachen

§ 16

Vergütungsformular

(1) 1Für Anträge nach § 292 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2 des Gesetzes über das Verfahren in Familiensachen und 
in den Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit (FamFG) wird das in der Anlage 2 bestimmte Formular 
eingeführt. 2Das Formular ist als elektronisches Dokument einzureichen. 3Die Sätze 1 und 2 gelten nicht für die 
Geltendmachung von Vergütung und Aufwendungsersatz in den Fällen des § 11 des Vormünder- und Betreuerver-
gütungsgesetzes (VBVG).

(2) Abs. 1 gilt nicht für Abrechnungszeiträume, die ganz oder teilweise vor dem 1. Januar 2026 liegen.

(3) Einer ordnungsgemäßen Antragstellung steht es nicht entgegen, wenn ein Antrag mit einem digitalen Ein-
gabesystem erstellt wurde und daher optisch, jedoch nicht inhaltlich von dem in der Anlage 2 bestimmten Formular 
abweicht.“
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3.	 Der bisherige Teil 5 wird Teil 6.

4.	 Der bisherige § 16 wird § 17.

5.	 Die bisherige Anlage wird Anlage 1.

6.	 Die aus dem Anhang zu dieser Verordnung ersichtliche Anlage 2 wird angefügt.

§ 2

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2027 in Kraft.

München, den 8. September 2026

Bayerisches Staatsministerium der Justiz

Georg E i s e n r e i c h ,  Staatsminister
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Anhang
(zu § 1 Nr. 6)

Anlage 2
(zu § 16)

Vergütungsantrag
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922-3-B

Verordnung  
zur Änderung der  

Verordnung über Finanzhilfen und  
Ausgleichsleistungen für den allgemeinen  

öffentlichen Personennahverkehr

vom 9. September 2026

Auf Grund des Art. 24 Abs. 4 Nr. 1, 2 und 4 sowie des Art. 28 Abs. 3 Nr. 1 bis 3 des Gesetzes über den öffentlichen 
Personennahverkehr in Bayern (BayÖPNVG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1996 (GVBl. S. 336, 
BayRS 922-1-B), das zuletzt durch § 38 des Gesetzes vom 26. März 2026 (GVBl. S. 75) geändert worden ist, verordnet 
das Bayerische Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr: 

§ 1

Die Verordnung über Finanzhilfen und Ausgleichsleistungen für den allgemeinen öffentlichen Personennahverkehr 
(FinÖPNVV) vom 6. April 1993 (GVBl. S. 314, BayRS 922-3-B), die zuletzt durch Verordnung vom 2. Dezember 2025 
(GVBl. S. 612) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

Die Anlage erhält die aus dem Anhang zu dieser Verordnung ersichtliche Fassung. 

§ 2

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2026 in Kraft.

München, den 9. September 2026 

Bayerisches Staatsministerium  
für Wohnen, Bau und Verkehr

Christian B e r n r e i t e r ,  Staatsminister
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Anhang
(zu § 1)

Anlage
(zu § 1 Abs. 1 Satz 1 und § 2 Abs. 1)

Hilfen für den Ausbildungsverkehr und ÖPNV-Zuweisungen für das Jahr 2026

1.	 Aufgabenträger nach Art. 8 BayÖPNVG

Nr. Raum
kategorie

Aufgabenträger nach 
Art. 8 BayÖPNVG

Hilfen für den 
Ausbildungs-

verkehr (Art. 24 
BayÖPNVG)

Anteil  
Bestands

sicherung an 
Hilfen für den 
Ausbildungs

verkehr

Anteil 
Verwaltungs

aufwendungen 
an Hilfen für den 

Ausbildungs
verkehr

ÖPNV-
Zuweisungen

1.1 1 Landkreis Aichach-
Friedberg

949 748,92 € 673 115,29 € 16 000,00 €  716 701,02 € 

1.2 1 Landkreis Altötting 1 656 292,45 € 1 640 292,45 € 16 000,00 €  257 746,58 € 

1.3 1 Landkreis 
Amberg-Sulzbach

1 061 535,13 € 906 223,66 € 16 000,00 €  760 795,94 € 

1.4 1 Landkreis Ansbach 1 914 196,36 € 1 729 168,00 € 18 763,30 €  716 574,50 € 

1.5 1 Landkreis Bad Kissingen 815 322,64 € 333 818,30 € 16 000,00 €  505 732,98 € 

1.6 1 Landkreis Bad 
Tölz-Wolfratshausen

1 091 383,27 € 368 684,49 € 16 000,00 €  810 450,21 € 

1.7 1 Landkreis Bamberg 844 046,56 € 686 830,00 € 16 000,00 €  553 234,54 € 

1.8 1 Landkreis Bayreuth 1 087 593,00 € 1 071 593,00 € 16 000,00 €  547 984,79 € 

1.9 1 Landkreis 
Berchtesgadener Land

827 450,73 € 518 894,00 € 16 000,00 €  206 252,81 € 

1.10 1 Landkreis Cham 1 120 223,31 € 610 702,01 € 16 000,00 €  403 924,32 € 

1.11 1 Landkreis Coburg 519 427,47 € 235 375,06 € 16 000,00 €  444 193,76 € 

1.12 1 Landkreis Deggendorf 1 064 575,61 € 984 314,03 € 16 000,00 €  462 386,20 € 

1.13 1 Landkreis Dillingen  
a.d.Donau

667 875,84 € 137 996,25 € 16 000,00 €  455 026,34 € 

1.14 1 Landkreis 
­Dingolfing-Landau

784 470,70 € 731 582,74 € 16 000,00 €  345 078,07 € 

1.15 1 Landkreis Donau-Ries 1 390 754,07 € 1 374 754,07 € 16 000,00 €  308 203,82 € 

1.16 1 Landkreis Eichstätt 1 150 330,86 € 756 442,63 € 16 000,00 €  904 833,08 € 

1.17 1 Landkreis Erding 1 051 241,52 € 698 236,00 € 16 000,00 €  806 794,57 € 

1.18 1 Landkreis Freyung-
Grafenau

1 647 809,09 € 1 631 809,09 € 16 000,00 €  453 597,96 € 

1.19 1 Landkreis Garmisch-
Partenkirchen

658 633,56 € 288 427,78 € 16 000,00 €  285 603,11 € 

1.20 1 Landkreis Günzburg 744 625,63 € 303 979,00 € 16 000,00 €  407 998,02 € 

1.21 1 Landkreis Haßberge 795 403,02 € 547 068,59 € 16 000,00 €  470 465,14 € 

1.22 1 Landkreis Hof 634 912,13 € 419 561,00 € 16 000,00 €  522 849,27 € 

1.23 1 Landkreis Kelheim 1 257 934,00 € 1 241 934,00 € 16 000,00 €  499 768,50 € 

1.24 1 Landkreis Kitzingen 716 783,82 € 262 078,15 € 16 000,00 €  559 545,06 € 

1.25 1 Landkreis Kronach 671 955,96 € 617 335,30 € 16 000,00 €  442 784,17 € 

1.26 1 Landkreis Kulmbach 556 598,89 € 380 414,00 € 16 000,00 €  421 515,42 € 
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Nr. Raum
kategorie

Aufgabenträger nach 
Art. 8 BayÖPNVG

Hilfen für den 
Ausbildungs-

verkehr (Art. 24 
BayÖPNVG)

Anteil  
Bestands

sicherung an 
Hilfen für den 
Ausbildungs

verkehr

Anteil 
Verwaltungs

aufwendungen 
an Hilfen für den 

Ausbildungs
verkehr

ÖPNV-
Zuweisungen

1.27 1 Landkreis Landsberg  
am Lech

870 627,16 € 831 852,55 € 16 000,00 €  528 542,09 € 

1.28 1 Landkreis Landshut 1 094 349,44 € 869 228,77 € 16 217,00 €  544 194,79 € 

1.29 1 Landkreis Lichtenfels 516 548,30 € 299 628,00 € 16 000,00 €  423 399,55 € 

1.30 1 Landkreis Lindau 
(Bodensee)

509 088,86 € 393 007,00 € 16 000,00 €  326 228,98 € 

1.31 1 Landkreis Main-Spessart 1 343 297,73 € 1 270 525,00 € 16 000,00 €  912 218,49 € 

1.32 1 Landkreis Miesbach 622 843,05 € 95 107,89 € 16 000,00 €  316 745,33 € 

1.33 1 Landkreis Mühldorf a.Inn 834 145,17 € 801 946,15 € 16 000,00 €  285 080,63 € 

1.34 1 Landkreis Neuburg-
Schrobenhausen

720 623,17 € 548 056,66 € 16 000,00 €  333 625,50 € 

1.35 1 Landkreis Neumarkt 
i.d.OPf.

1 172 557,82 € 916 975,12 € 16 000,00 €  404 217,93 € 

1.36 1 Landkreis Neustadt 
a.d.Aisch-Bad Windsheim

883 009,78 € 648 268,00 € 16 000,00 €  470 220,52 € 

1.37 1 Landkreis Neustadt 
a.d.Waldnaab

976 724,66 € 759 767,13 € 16 000,00 €  443 193,37 € 

1.38 1 Landkreis Oberallgäu 1 211 919,62 € 498 691,63 € 16 000,00 €  667 681,54 € 

1.39 1 Landkreis Ostallgäu 983 077,13 € 294 647,06 € 16 000,00 €  605 783,31 € 

1.40 1 Landkreis Passau 3 236 893,90 € 3 217 424,00 € 19 469,90 €  701 436,62 € 

1.41 1 Landkreis Pfaffenhofen 
a.d.Ilm 

697 438,27 € 273 727,61 € 16 000,00 €  436 160,99 € 

1.42 1 Landkreis Regen 665 885,38 € 308 323,00 € 16 000,00 €  378 242,51 € 

1.43 1 Landkreis Rhön-Grabfeld 745 736,63 € 49 887,69 € 16 000,00 €  540 984,31 € 

1.44 1 Landkreis Rosenheim 1 361 632,61 € 635 269,32 € 25 863,70 €  693 767,99 € 

1.45 1 Landkreis Roth 1 278 465,00 € 1 262 465,00 € 16 000,00 €  577 255,35 € 

1.46 1 Landkreis Rottal-Inn 1 011 671,09 € 687 951,43 € 16 000,00 €  433 240,28 € 

1.47 1 Landkreis Schwandorf 1 234 472,88 € 1 125 986,17 € 16 000,00 €  323 626,53 € 

1.48 1 Landkreis Schweinfurt 636 799,77 € 146 500,87 € 16 000,00 €  709 177,50 € 

1.49 1 Landkreis Straubing-
Bogen

834 397,51 € 742 424,57 € 16 000,00 €  391 805,02 € 

1.50 1 Landkreis Tirschenreuth 714 217,58 € 445 877,00 € 16 000,00 €  323 969,77 € 

1.51 1 Landkreis Traunstein 1 470 986,43 € 1 263 572,00 € 17 514,40 €  310 819,72 € 

1.52 1 Landkreis Unterallgäu 876 709,75 € 267 209,23 € 16 000,00 €  475 317,20 € 

1.53 1 Landkreis Weil-
heim-Schongau

823 172,82 € 288 514,85 € 16 000,00 €  278 916,01 € 

1.54 1 Landkreis Weißen-
burg-Gunzenhausen

1 188 497,00 € 1 172 497,00 € 16 000,00 €  246 329,09 € 

1.55 1 Landkreis Wunsiedel 
i.Fichtelgebirge

543 985,85 € 295 957,00 € 16 000,00 €  450 959,66 € 

1.56 2 Landkreis Aschaffenburg 1 274 985,15 € 1 257 890,66 € 17 094,50 €  1 240 015,12 € 

1.57 2 Landkreis Augsburg 1 567 086,53 € 1 263 894,00 € 26 281,10 €  1 865 189,23 € 

1.58 2 Landkreis Dachau 792 759,48 € 393 925,19 € 16 000,00 €  921 773,17 € 

1.59 2 Landkreis Ebersberg 661 575,55 € 288 626,00 € 16 000,00 €  865 579,92 € 
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Nr. Raum
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Aufgabenträger nach 
Art. 8 BayÖPNVG
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Ausbildungs-
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ÖPNV-
Zuweisungen

1.60 2 Landkreis Erlangen-
Höchstadt

1 038 920,70 € 993 597,61 € 16 000,00 €  931 129,54 € 

1.61 2 Landkreis Forchheim 749 847,37 € 465 609,63 € 16 000,00 €  1 079 989,75 € 

1.62 2 Landkreis Freising 1 239 295,12 € 874 404,69 € 18 456,40 €  897 079,97 € 

1.63 2 Landkreis 
Fürstenfeldbruck

885 076,76 € 407 308,62 € 21 822,70 €  1 777 796,42 € 

1.64 2 Landkreis Fürth 524 782,83 € 406 679,54 € 16 000,00 €  1 094 480,64 € 

1.65 2 Landkreis Miltenberg 998 510,74 € 894 264,13 € 16 000,00 €  1 096 455,21 € 

1.66 2 Landkreis München 2 106 653,06 € 1 147 355,71 € 35 439,60 €  4 036 814,94 € 

1.67 2 Landkreis Neu-Ulm 820 920,86 € 512 662,59 € 18 359,50 €  801 679,63 € 

1.68 2 Landkreis Nürnberger 
Land

763 845,33 € 283 107,33 € 16 881,30 €  1 174 129,64 € 

1.69 2 Landkreis Regensburg 4 390 225,30 € 4 370 604,00 € 19 621,30 €  1 564 446,96 € 

1.70 2 Landkreis Starnberg 677 825,85 € 229 754,95 € 16 000,00 €  1 160 126,30 € 

1.71 2 Landkreis Würzburg 3 534 022,37 € 3 517 800,77 € 16 221,60 €  1 394 744,95 € 

1.72 3 Stadt Amberg 258 792,30 € 100 138,13 € 16 000,00 €  324 719,55 € 

1.73 3 Stadt Ansbach 377 372,74 € 84 802,00 € 16 000,00 €  387 508,42 € 

1.74 3 Stadt Aschaffenburg 452 085,48 € 185 515,00 € 16 000,00 €  721 569,06 € 

1.75 3 Stadt Bamberg 548 477,80 € 384 763,00 € 16 000,00 €  597 946,79 € 

1.76 3 Stadt Bayreuth 938 434,10 € 922 434,10 € 16 000,00 €  505 776,49 € 

1.77 3 Stadt Coburg 431 033,00 € 415 033,00 € 16 000,00 €  383 058,98 € 

1.78 3 Stadt Hof 346 888,66 € 228 456,28 € 16 000,00 €  386 483,59 € 

1.79 3 Stadt Kaufbeuren 192 575,48 € 16 526,11 € 16 000,00 €  309 784,16 € 

1.80 3 Stadt Kempten (Allgäu) 473 299,35 € 363 191,73 € 16 000,00 €  366 409,90 € 

1.81 3 Stadt Landshut 509 824,60 € 478 662,00 € 16 000,00 €  402 714,75 € 

1.82 3 Stadt Memmingen 259 830,21 € 59 559,18 € 16 000,00 €  263 627,77 € 

1.83 3 Stadt Passau 649 110,28 € 633 110,28 € 16 000,00 €  461 016,55 € 

1.84 3 Stadt Rosenheim 369 779,05 € 237 210,04 € 16 000,00 €  375 613,48 € 

1.85 3 Stadt Schwabach 197 201,81 € 85 127,50 € 16 000,00 €  352 526,96 € 

1.86 3 Stadt Schweinfurt 360 421,21 € 183 075,80 € 16 000,00 €  401 196,41 € 

1.87 3 Stadt Straubing 390 614,83 € 374 614,83 € 16 000,00 €  319 127,88 € 

1.88 3 Stadt Weiden i.d.OPf. 313 261,85 € 110 675,96 € 16 000,00 €  355 164,61 € 

1.89 4 Stadt Erlangen 1 292 368,69 € 869 385,46 € 16 000,00 €  1 292 771,18 € 

1.90 4 Stadt Fürth 853 877,28 € 664 550,88 € 16 000,00 €  1 640 225,94 € 

1.91 4 Stadt Ingolstadt 1 361 114,65 € 892 326,00 € 16 000,00 €  1 501 233,73 € 

1.92 4 Stadt Regensburg 3 268 272,38 € 3 252 272,38 € 16 000,00 €  1 447 022,75 € 

1.93 4 Stadt Würzburg 2 419 516,33 € 2 403 516,33 € 16 000,00 €  1 755 933,20 € 

1.94 5 Stadt Augsburg 4 202 127,80 € 4 172 017,30 € 30 110,50 €  6 394 070,86 € 

1.95 5 Stadt München 12 606 214,82 € 6 866,00 € 50 000,00 €  12 059 027,18 € 

1.96 5 Stadt Nürnberg 5 560 273,03 € 3 788 112,91 € 50 000,00 €  7 433 652,20 € 
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2.	 Aufgabenträger nach Art. 9 BayÖPNVG

Nr. Raum
kategorie

Aufgabenträger nach 
Art. 9 BayÖPNVG

Hilfen für den 
Ausbildungs-

verkehr (Art. 24 
BayÖPNVG)1)

Anteil  
Bestands

sicherung an 
Hilfen für den 
Ausbildungs

verkehr

Anteil 
Verwaltungs

aufwendungen 
an Hilfen für den 

Ausbildungs
verkehr

ÖPNV-
Zuweisungen

2.1 1 Gemeinde Ainring 20 470,09 €

2.2 1 Gemeinde Bad Kohlgrub 68 071,92 €

2.3 1 Gemeinde Bischofswiesen 0,00 €

2.4 1 Gemeinde Inzell 52 663,36 €

2.5 1 Gemeinde Ramsau 0,00 €

2.6 1 Gemeinde Ruhpolding 70 664,31 €

2.7 1 Gemeinde Schönau  
a.Königssee

0,00 €

2.8 1 Große Kreisstadt  
Bad Reichenhall 

119 609,66 €

2.9 1 Große Kreisstadt 
Deggendorf

55 519,49 €

2.10 1 Große Kreisstadt 
Donauwörth

156 211,04 €

2.11 1 Große Kreisstadt Lindau 
(Bodensee)

209 594,31 €

2.12 1 Große Kreisstadt Neuburg 
a.d.Donau

178 278,05 €

2.13 1 Große Kreisstadt 
Neumarkt i.d.OPf.

205 642,86 €

2.14 1 Große Kreisstadt 
Schwandorf

91 396,86 €

2.15 1 Große Kreisstadt 
Traunstein

92 669,27 €

2.16 1 Markt Bad Birnbach 12 257,64 €

2.17 1 Markt Berchtesgaden 0,00 €

2.18 1 Markt Garmisch-
Partenkirchen

173 893,68 €

2.19 1 Markt Holzkirchen 116 213,33 €

2.20 1 Markt Teisendorf 18 864,73 €

2.21 1 Stadt Bad Aibling 128 386,18 €

2.22 1 Stadt Burghausen 126 537,05 €

2.23 1 Stadt Burglengenfeld 55 530,47 €

2.24 1 Stadt Cham 104 080,36 €

2.25 1 Stadt Dingolfing 17 599,16 €

2.26 1 Stadt Freilassing 67 504,20 €

2.27 1 Stadt Gunzenhausen 168 281,84 €

2.28 1 Stadt Kolbermoor 137 515,03 €

2.29 1 Stadt Landau a.d.Isar 33 402,74 €

2.30 1 Stadt Laufen 33 793,96 €

2.31 1 Stadt Maxhütte-Haidhof 39 373,29 €

2.32 1 Stadt Mühldorf a.Inn 88 581,11 €

2.33 1 Stadt Nabburg 25 478,37 €
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Nr. Raum
kategorie

Aufgabenträger nach 
Art. 9 BayÖPNVG

Hilfen für den 
Ausbildungs-

verkehr (Art. 24 
BayÖPNVG)1)

Anteil  
Bestands

sicherung an 
Hilfen für den 
Ausbildungs

verkehr

Anteil 
Verwaltungs

aufwendungen 
an Hilfen für den 

Ausbildungs
verkehr

ÖPNV-
Zuweisungen

2.34 1 Stadt Penzberg 108 796,75 €

2.35 1 Stadt Pfaffenhofen a.d.Ilm 226 616,90 €

2.36 1 Stadt Pfarrkirchen 23 270,54 €

2.37 1 Stadt Schongau 66 675,20 €

2.38 1 Stadt Traunreut 73 138,10 €

2.39 1 Stadt Waldkraiburg 104 090,68 €

2.40 1 Stadt Weilheim i.OB 145 842,88 €

2.41 2 Gemeinde Anzing 42 444,89 €

2.42 2 Gemeinde Pliening 46 772,79 €

2.43 2 Gemeinde Poing 68 160,49 €

2.44 2 Gemeinde Vaterstetten 101 171,68 €

2.45 2 Große Kreisstadt Dachau 395 045,65 €

2.46 2 Große Kreisstadt Freising 366 412,94 €

2.47 2 Große Kreisstadt Neu-Ulm 470 572,91 €

2.48 2 Stadt Herzogenaurach 250 107,91 €

1) Aufgabenträger nach Art. 9 BayÖPNVG erhalten keine Hilfen für den Ausbildungsverkehr vom Freistaat Bayern. Sie erhalten eine angemes-
sene Mittelausstattung vom jeweiligen Aufgabenträger (Art. 24 Abs. 2 Satz 1 BayÖPNVG).
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2015-1-1-V

Verordnung  
zur Änderung der  

Zuständigkeitsverordnung

vom 21. September 2026

Auf Grund des § 83 Abs. 3 des Asylgesetzes (AsylG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. September 2008 
(BGBl. I S. 1798), das zuletzt durch Art. 10 des Gesetzes vom 21. Juli 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 221) geändert worden 
ist, in Verbindung mit § 1 Nr. 8 der Delegationsverordnung (DelV) vom 28. Januar 2014 (GVBl. S. 22, BayRS 103-2-V), 
die zuletzt durch § 3 der Verordnung vom 12. Mai 2026 (GVBl. S. 282) geändert worden ist, verordnet das Bayerische 
Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration:

§ 1 

Die Zuständigkeitsverordnung (ZustV) vom 16. Juni 2015 (GVBl. S. 184, BayRS 2015-1-1-V), die zuletzt durch die 
§§ 1 und 2 der Verordnung vom 28. Juli 2026 (GVBl. S. 559) und durch Verordnung vom 28. Juli 2026 (GVBl. S. 561) 
geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

§ 8d wird wie folgt gefasst:

„§ 8d

Gerichtliche Zuständigkeit in Asylsachen

(1) Zuständig für Streitigkeiten nach dem Asylgesetz (AsylG) sind hinsichtlich der Herkunftsstaaten

1.	 Angola, Aserbaidschan, Demokratische Republik Kongo, Kongo und Uganda das Verwaltungsgericht Regensburg 
für die Bezirke aller bayerischen Verwaltungsgerichte,

2.	 Ägypten und Peru das Verwaltungsgericht Bayreuth für die Bezirke aller bayerischen Verwaltungsgerichte,

3.	 Brasilien und Sierra Leone das Verwaltungsgericht München für die Bezirke aller bayerischen Verwaltungsgerichte,

4.	 Elfenbeinküste und Jordanien das Verwaltungsgericht Würzburg für die Bezirke aller bayerischen Verwaltungs
gerichte,

5.	 Gambia, Jemen und Nigeria das Verwaltungsgericht Augsburg für die Bezirke aller bayerischen Verwaltungsgerichte,

6.	 Tadschikistan das Verwaltungsgericht Ansbach für die Bezirke aller bayerischen Verwaltungsgerichte,

7.	 Türkei und Syrien das Verwaltungsgericht Ansbach für den eigenen und für den Bezirk des Verwaltungsgerichts 
Augsburg.

(2) Unbeschadet des Abs. 1 ist für Streitigkeiten nach dem Asylgesetz hinsichtlich des Herkunftsstaates Syrien, die 
bis zum Ablauf des 31. März 2027 eingehen, das Verwaltungsgericht München für den eigenen Bezirk und den Bezirk 
des Verwaltungsgerichts Regensburg sowie das Verwaltungsgericht Würzburg für den eigenen Bezirk und den Bezirk 
des Verwaltungsgerichts Bayreuth zuständig.“

§ 2

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2026 in Kraft.
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München, den 21. September 2026

Bayerisches Staatsministerium  
des Innern, für Sport und Integration

Joachim H e r r m a n n ,  Staatsminister
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